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Trotz aller Londoner nnd Petrograder 
/MW Berdunke^ 

'̂ '̂ 7'' MKK ««'»' 

Steht die Lage fiir die Deutschen an der " ' höchst giinstig^ 

Mit der Besetzung von Lnkow «nd Siedlce scheint ein großer der Armee 
d?Z,ArosMrsten abgeschnitten zn sein. 

/ ! . UMZ 

'K 

Ä/ 

Petrograd,:r Veyauptlmg. das; die russische Armee sich aus der Sackgasse her-

auZgelvickelt habe — W sehr sraglvürdig — Gallwitz und Scholz haben 

in zwei Tagen wieder 7400 Nassen eingesackt — In, Siidosten sind die 

.. > Deutschen und Oestreicher auf der Verfolgung schon in Noihynien ein-

gebrvchesl — Und haben die erste rein russische Stadt, Wladinnr. be-

> . setzt — Die von den abziehenden Nüssen in Brand gesteckt war 

-> Ziveiter Zeppelin - Schrecken dieser Woche in England — Und es wurde 

7''-' bedeutender Schaden angerichtet — Groszsiirst läszt Wilna räumen — 

3ieue allirte Schlappeu an den Dardanellen — Oestreicher sollen wieder 

ein II - Boot verloren haben — Und England verlor gesteril wieder sechs 
Dampfer. 

.K^>^,Dtr KrieL 
D e r  d e u t s c h e T a  g  e  S  b  W  i  c h  t .  

MM 
WÄ! 

B e r l i n ,  1 3 .  A u g .  O s s i z i e l l .  
deu Argounen wurden mehrere fran 
zdsische Angriffe auf die kürzlich von 
un!^ eroberten Stellungen abgeschlagen. . 

heräüsgeivickelt, in Ivelcheil^ die Deut
schen sie einzuschließen versuchten und 
opponiren zetzt hartnäckig dem deutschen 
Vormarsch nach Bialystok aus einer Li-
nie von 70 Meilen östlich von Warschau 
und zu beiden Seiten der Eisenbahn 
zwischen der polnischen Hauptstadt und 

nichts Neues zu berichten 
Von der Ostfr 0 nt : Die Armee

gruppe Hiudenburgs, die gegen K 0 w -
n 0 operirt, hat Fortschritt in der Nich 
tung nach Dimaburg gemacht und ver- ^ ^'unavurg) halten und d, 

schiedeue russische Gegenangriffe wur- ^ .^ziwasions 
^  . " . n r u d L i e n  l i e d r o k i e n .  i ? n >  den zurückgeschlagen 

«w «.  
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l l  zui.ung,!iu)tag^u. "^ 7? ^ 
Zlvischen dem Narew und dem Bug Koivno herange-

machten wir weiteren Fortschritt, ob- und bombar^iren dle,e Festung 
wohl der Feind fortwährend frische Geschütz^:, während 
Truppen nach dieser Front warf und ru^sliche Artillerie das ?'feuer wirk-

sein Widerstand von Abschnitt zu Ab
schnitt getragen werden mußte. 

Die Armee des Generals v. Scholz 
machte gestern 900 Gefangene und 
nahm 3 Geschütze und 2 Mafchinenka-
Lwueäi. . _ / 

Die Arinee Gallwitz hat seit dem^ 10. 
August 61500. Russen gefangen, wobei 
18 Offiziere und 9 Maschinenkanonen, 
sowie ein Pionierdepot erbeutet. 

Die Truppen des Prinzen Leopold 
von Leopold von Bayern haben unter 
beställdigen' Kämpfen die Stadt 
Srdlce genommen und den Distrikt 
Sokolalv erreicht. 

(Sidlce liegt 13 Meilen nördlich 
von Lukolv, dessen Einnahme gestern 
berichtet worden, und 58 Meilen süd
östlich von Warschau. Beide Städte siud 
Krenznngspunkte der von Warschau 
nach Brest - Litowsk sührenden Bah
nen. Sidlce ist die Hauptstadt des 
gleichnamigeil Gouvernements und hat 
etlva 25,000 Einwo?)ncr.) . ^ 

D e r L  0  n d  0  n e r  S e n f .  

L o n d o n ,  1 3 .  A u g .  D i e  N ü s s e n  
^ scheinen den BaltischenFlügel der deut
schen Armee zeitweilig gehemmt zu 
haben, der die Warschau - Petrograder 
Bahn abzuschneiden versucht und nach 
der Dmia vordringt. Diese Heininung 
wurde mit Hülfe bedeutender Verstär
kungen und zahlreicher Gegenangrlsfc 
beivirkt. 

Die Festung Kowno halt noch aus, 
deutsche Angriffe auf Riga wurden ab
gewehrt und der Ciseiibahnkiiotenplmkt 
Dvinsk (Dunaburg) bleibt in russi-
scheii Händen. Von Ostrolenka, nördlich 
von Warschau, bis nach Chelin iin 
Süden beanspruchen die Teutonen ei
nen weiteren Fortschritt geinacht zu ha
ben, scheinen aber nachPetrograderBe-
richteii, zwischen den Flüssen Vieprz 
uiid Bug mit schtverein Verlust zuruck-
geworsen worden zu sein. 

Es ist möglich, das; Feldinarschall 
Hindenburg noch nicht seine volle Star
ke im Norden eingesetzt hat, sondern 
weitere Entivicklungen iin Süden a^b-
wartet, ehe er seine Hartesten Schlage 
gegen die Düna fuhrt, nahe derenUfen^ 
seine Kavallerie schon seit eilnger Zeit 

^ schtrmrint. 
Die Thatsache, daß die Deutschen i,n 

Stande sind, mit verhältnihmasziger 
Schnelligkeit direkt östlich von Warschau 
vorzudringen, während sie an ihroin 
rechten und linken Fluge!l gehemmt 
sind, macht den Eindruck, daß der von 
den russischen Fliigeln geleistete starke 
Widerstand die sichere Zuriickziehung 
der rpssischen Hauptinacht ails dem 
Warschauer: Distrikt sichern werde. Im 
Widerspruch mit vielen Berichten ist 
die Hauptlinie derVerbindung zwischen 

N o s s e n  a n s  d e r  S a c k g a s s e .  

Petrograd, 13. Aug. (Mit^ 

Zln Uebrigen ist von der Westsront deutsche Fcldzug w dcn Qstsce-
lichtS Nelles zu berichten. ' Provinzen scheint znm Stillstand ge 

koinmeii zu seiu, da die Nüssen die 
Chaussee zivischen Wilkoinir und Pone-
wiesh (nördlich von Kowno auf dein 
Weg nach Dünaburg) halten und die 

gruppen bedrohen. Die Deutschen sind 

P a r i s ,  1 3 .  A u g ^  D e r  o f f i z i e l l e  
Nachmittagsbericht he sagt: Im Artois-
distrikt ge,»er,r Nacht ein Leut
scher Angriff nördlich von Chateau 
Carleuil mit Leichtigkeit gehcnnnt. 

In der Argonne erneuerten die 
Deutschen gestern Akachinittag ihre An
griffe in dein Abschnitt zwischen der 
Straße von Binarville nach Vienne Le 
Chateau und der Schlucht von La 
Houlette, wurden aber nach einein sehr 
lebhaften Gefecht, in welchein Hand
granaten und Boliiben zurVerlvendung 
kainen, zurückgetrieben. 

Voin Nest der Front ist nichts zu 
berichteii. 

G r o ß e  r u s s i s c h e  A r i n e e  
^  a b g e s c h n i t t e n .  

B e r l i n ,  1 3 .  A u g .  ( N . ' P . )  E i n e r  
Genfer Depesche zufolge hat Großfürst 
Nikolai den russischen Generalstab be
nachrichtigt, das^ er zur Näninung Wil-
nas gezwungen sei. 

Der deutsche Vorinarsch in Kurland 
und Lithauen vollzieht sich so schnell, 
daß die vorhandeiieii Mittel zur Ver-
theidigung von Wiliia nicht ausreichen. 

Durch die Besetzung von Lukow und 
Sidlce haben die Deutschen zivei russi
sche Nuckzugslinien abgeschnitteii und 
eine große Anzahl von Nüssen, deren 
genaue Zahl sich noch nicht abschätzen 
laßt, soll in der Falle stecken. 

P e t r  0  g r a d ,  1 3 .  A u g .  D a s  r u s 
sische Kriegsaint gesteht heute Nacht die 
Nauniung von Sokoloiv, Sieldce und 
Lukow, ostlich von Warschau, zu, be
hauptet aber, daß die Deutschen in der 
Geegnd von Niga zuruckgelvorseu und 
zur Ausgabe des Angriffes auf Kowno 
gez!vungen worden seien. 

W i e d e r  Z e p p e l i n e  ü b e r  
C n g l a n d. ' 

L o n d o n ,  1 3 .  A u g .  O f f i z i e l l  w i r d  
heute bekannt geinacht, daß deutsche 
Luftfchiffe gestern Ikacht wieder einen 
Uebersall ciuf die britische Ostküste ge
inacht haben, den zweiten in dieser 
Woche. 0 Personen wurdeii getödtet, 
23 verletzt und 14 Häuser beschädigt. 
Ein Zeppelin wurde „wahrscheinlich" 
beschädigt, entkam aber. 

' s'Die Admiralität erließ folgende Be-
kanntinachuug: „Zwei Zeppeline such
ten gestern Nacht zwischeil 9:30 uiid 
11:45 die O>stkil.ste heiin und warfen 
an verschiedenen Plätzen Brand- und 
Sprengboniben ab. 4 Mäniier und zivei 
Fvaueu wurden getödtet; 3 Männer, 
11 Frauen und 9 Kinder verletzt und 

Warsck)au und Petrograd noch mcht ^ Hauser schwer beschädigt. Die Zep 
abgeschnitten. Dies Ivird erst der Fall Peline wlirden an ernigen Punkten von 
sein, wenn den Deutschen die Einnah- unseren Flugzeugen aiigegrisfen, eiit-
me von Dünaburg gelingt > kainen aber, doch alaubt man. drrk l»!»,'!' 

Kleine Kriegsiiachrichten. 
F r i e d e^ w e i t e ii t s e r n 

B  a  l )  e r n k ö n i g .  
t .  s. 

B e r l i n  (über Auisterdain), 13. 
Aug. Vor einer enthusiastischeii Men
ge, die sich anläßlich der Einnahine von 
Warschau vor dein Wittelsbach-Palast 
in München angesaminelt hatte, hielt 
König Ludwig von Bayern eine längere 
Ansprache, in welcher er u. A. sagte: 

„Dieser Sieg rückt uns deni Frieden 
Uin ein Bedeutendes näher, iinlnerhin 
liegt der Frieden noch in wl'.iter Ferne, 
denn wir haben gegen die ganze Welt 
zu käinpfen. 

«Jin Osten käinpfen Ivir mit guten 
Erfolgen, iin Westen vertheidigen wir 
gegen überlegene Feinde unsere Lini
e n ,  d i e  t r o t z  a  l  l  e  r  A  n  g  r  i  s  s  c  
n i  c h  t  d u r c h b r o c h e n ,  r  e  s  p .  
g  e  I I  o  I N  m e n  w e r d e n  k ö n  n  e  n .  

„Ich zweifle iiicht daran, daß wir, 
wenn !vir iin Osten weiter siegreich 
sind, iin Stsinde sein werden, auch iin 
Westeu zu lieuen Angriffen schreiten zu 
können. 

„Die beklagenswerthen Opfer, die 
das gesain,nte deutsche Volk und die 
einzelnen Fainilien, die ihre Liebsten 
auf dein Felde der Ehre verloren, ge
bracht haben, verlangen vc>n uiis, daß 
wir keinen Frieden schließen, ehe der 
Feind vollständig vernichtet ist, daß wir 
auf keine Friedensbedingungen ein
gehen, die nnZ nicht die Garantie für 
eine freie Weiterentwicklung des deut
schen Volkes sichert, und ehe wir unsere 
Grenzen so gezogen haben, daß unseren 
Feinden die Lust zu einein neuen An
griffe und der Entsachung eines Fein
des nach dein anderen gegen uns ver
gehe. 

„Ich hoffe, daß die nächste Sieges
feier, die wir begehen, uns deii so 
ernstlich gewünschten Frieden bringen 
inöge." ^ . 

D  e  u  t  s  c h  l  a  i i  d  g a b  a  i i i  e  r  i  k .  
O e l d a m p s e r  s  r  l .  i  

W a s h i n g t o n ,  1 3 .  ? I u ^  D e r  
mnerik. Oeldainpfer Wico, der von 
deutschez^^i'ouzern ^ nach Swinemünde 
gebracht war,' wurde nebs5 LadUi1g'frei
gegeben. Botschafter Gerard hat die 
Freilassung dieses Schiffes sowie des 
Laina erivirkt; beide lvaren mit Oel 
für Stockholln beladen. 

Das einzige ainerik. Schiff, das jetzt 
noch von den Deutschen festgehalten 
wird, ist der „Dunsyre", dessen Nati
onalität in Zweifel steht. Es ist ein bri
tisches Schiff, das unter die ainerikani-
fche Flagge gestellt wurde. ' . . ' 

' D e r  S e e k r i e g .  

L o n d o n ,  1 3 .  A u g .  D e r  b r i t i s c h e  
Dainpser Jacona, 3000 Tonnen, der 
von Mjiddleborough ain 11. nach 
Ouebee abgesegelt war, ist von einein 
deutschen U versenkt worden. Der Ka
pitän Uiid 9 Mann wurden gerettet. 

Auch die britischen Dampfer Os-
pre!) und Sulninerfield, solvie der nor
wegische Dainpfer Aura ivurden ver
senkt. Ingenieur, Steuerinann und des
sen Gattin von Suininerfield ertran
ken; alle Anderen aii Bord der drei 
Schiffe sind gerettet. ? -

Ferner wurden 3 britische Flsch-
dainpser zur Strecke gebracht. 

No IN, via Paris, 13. Aug. Das 
Marineaint erließ hente folgende Be-
kanntinachung: „In der uiiteren 
Adria wurde gestern das ostr. II-Boot 
No. 3 versenkt. Eiii Ossizier und 10 
Manii der Manlisck)ast wiirden gerettet 
und zu Gefangenen geinacht." (Diese 
Nachricht scheiiit ivahr zu sein, aber die 
von dein Untergang des oftr. U-Boots 
No. 12 vor zwer Tagen ist. noch incht 
bestätigt.) 

N  u  s s l s c h e  E i n k  o  i n  n i  e  l i  
st e n e r. 

L o n d o n ,  1 3 .  A u g .  E i n e r  N e u t e r -
depescha vno Petrograd znsolge hat 
das Fiiiaiizconiinittee der Duiiia die 
Regierungsvorlage siirAuflegung eiiier 
abgestusten Einkolnenstener genehiwgt. 

kainen aber, doch glaubt »nan, daß eiiier 
der Zeppeline durch unser Geschiltzsen-
er beschädigt wurde. (Wahrscheinlich 

- hat der Aiigriff den Marineftationen 
tagK.) -Die russischen Arineen haben sich an der Theinseinündung und den 
glücklich aus dem Warschauer Sack Schiffswerften in Neivcastle gegolteii.) 

T n r k i s  c h  e  u u d  o  s t  r  .  A  u  -
. s p r u ch e. 

N e !v ?) o r k, 13. Aug. (!:ll'achts.) 
Die Turkeu erhebeii deii Aiispruch, deii 
Alliirten aus der Halbiiisel Gallipoli 
100 Uards Graben nahe Seddnl-Bahr 
abgeiimninen zu habeii uiid iu der Ge
gend von Aviburnu luehrere Maschi-
iiengeschutze und viel Mnnition erbeu
tet zii haben. Anch sei eiii alllirte-^ 
Kriegcischlsf vor Avibiirnn von einer 
turkischeii Boinbe getroffen und beschä
digt ivorden. 

Wieii berichtet, daß ostr. Kriegs-
schisfe die italienische Kiifte in der Ne-
gilzn von Bari voiiibardirt uiid niehrere 
Städte erheblich beschädigt halten. 

Hindeiibiirg hat persoiilich das Koin-
iiiando über die Arinee gegeu Kowiio 
ilbernoiiilnen, was die Wichtigkeit be
weist, die der deutsche Generalstab die
ser Operation beiinißt. 

Die Steuer soll Rubel auf 
Einkoimnen voii 1000 Niibeln betra
gen, 325 Rubel auf Einkommen von 
10,000 und 6000 Rubel anf Einkonr-
men von 100,000, nebst einem Zu
schlag aus je 10,000 Rubel über 100,-
000. (Der Rubel hat nach unsereiii 
Gelde einen Werth von 50 Cents.) 

W i e d e r  e i n e  r i e s i g e  
.P Ii l v e r l i e f e r u n g 

W i l m i n g t o n ,  D e l . ,  1 ^ .  A u g .  
Tie Dupont Powder Co. hat soeben 
wieder eine Order von 05 bis 70 Mil
lionen Pfund Pulver fiir die Alliirten 
erhalten, zumeist fiir Nußland und der 
Werth des Auftrags ivird auf etwa 
P30.000,000 geschätzt. 

Der vierte Anbaii zur Du Pont-An-
lage bei Carneys Point wurde vor 
einigen Tagen begonnen und der Neu
bau wird an Größe die bereits in Be
trieb besindlichen 3 Fabriken über
treffen. 

3 !  u f s i s c h e  S t a d t  W l a d i m i r  
b e s e t z t .  

B e r l i n ,  1 3 .  A u g .  T i e  N a c h r i c h t  
von der deutschen Besetzung der Stadt 
Wiladiinir - VolynSki am Lugafluß, 
75 Meilen südöstlich von Lnblin in der 
russischen Proviiiz Volhynien, traf heu
te hier ein. Die Kosaten steckten die 
Stadt vor der Räumung iu Brand, die 
Deutsche« stellten aber sofort die Ord-
nuug wieder her und thaten, was sie 
konnten, niir die Feuer zu löschen. 
Tentsche Kavallerie zog an einer Seite 
ein, währeird die Kosaken an der ande
ren ausrückten. 

Wladiinir ist die erste rein russische 
Stadt von eiiriger Bedentung (10.-
000 Einw.), welche die Austro - Deut
schen besetzt haben. Der deutsche Koiir-
mandant setzte eine Stadtverivaltung 
ein, besteheird aus einem Russen, einein 
Poleii und einem Juden. 

In Warschau haben die Deutschen 
eine allgemeine Ainnestie für politische 
Gesangene erlassen und diese alle in 
Freiheit gesetzt. 

Erdbebenschreckcir in Italien. 

N i"c s bn^ e P a n i k. >, 

N e a p e  l ,  1 ^ 2 .  A n g .  V e s u v ,  A e t n a  
und Stroinboli, die dreni größteii 
Vulkane der Erde, sind thätig gewor
den, und gewaltige Nauchwolken stei
gen ans den Kratern anf. Ani Ostab
hang des Aetna haben sich zivei neue 
j^rater gebildet, aus denen sich geival-
tige Lavaströme ergießen. Tie Bevöl
kerung von ?leapel, Messina nnd ande
ren Städten Siziliens sind von pani
schein Schrecken ergriffen. 

Trotzdein die Negierung die Bevöl
kerung zu beruhigen versucht, ivird all-
geinein befürchtet, daß ganz Italien 
von eineiN geivaltigen Erdbeben heiin-
gesncht lverden ivird. Ter erste Erdstoß 
ivurde Dieustag Vorinittag verspürt. 

N o IN, 13. März. Die großen Vul
kane von Süd - Italien, die seit meh
reren Tagen im Ausbruch begriffen 
sind, haben ihre Thätigkeit heute noch 
gesteigert. Genaue Berichte von den 
Unheilsdistrikten liegen noch nicht vor. 
aber es ist bekannt, daß außer den vill-
kanischen AuSbrücheu noch einige Erd
stoße vorgekonnnen sind. 

—  E : n e  e r n s t e  G e f c » h r  f ü r  
Argentinien bildet die außergeivöhn-
lich große Ausfuhr von Gefrierfleisch 
und lebendein Nindvieh. Seit Ar
gentinien Gefrierfleisch in großen 
Mengen ausfiihrt, ist der Preis des 
fur den Lokalkonsum bestiininien 
Fleisches sehr bedeutend gestiegen, da
bei ist es von sehr zweifelhafter Qua-
litat, da vollwertiges Fleisch von den 
Frigorificos übernommen ivird. Neu
erdings steigert sich auch die Aus
fuhr von lebendem Rindvieh und 
nainentlich von Kühen mehr und 
mehr. Das Vieh geht größtenteils 
nach Frankreich zur Ausfüllung der 
Luckeii, ivelche der Krieg in die 
Viehbestände gerissen hat. Das 
Buonairenfer Blatt „Nacion" be
schäftigt sich ausführlich mit deiii Ge-
gensiand und fordert iin Jnlereffe 
der Aiehivirtschaft gesetzliche Maßde-
geln iin Sinne der Einschränkung 
des Exports von Vieh. Davon Ivol-
len naturlich die Züchter nichts ivis-
sen. ivelche die günstige Konjunktur 
voll ausnutzen möchten. Hiichstens 
ivurden sie einer Einschräirkung der 
Ausfuhr von Kül)en zustiinincn. 

—  E r  k e n n t  i h n .  L e h r e r :  
„Nennt mir Säugetiere!' 

Karlchen: „Der Floh!" 
—  I n  d e r  M ä d c h e n s c h u l e .  

Lehrerin: „Was ist eine Ohninacht?" 
Backfisch: „Eine Macht der Frau." 
—  M i ß v e r s t ä n d n i s .  D e r  

kleine Moritz (den Kapellineister 
beobachtend): „Papa, mi) tpesn red't 
der eigentlich?" 

—  B e i d e .  S t u b e n t :  „ B e z a h l e  
schon noch mal, lieber Papa; in ei« 
nem Jahre bin ich fertig." 

Vater (seufzend): „Oder ich!" > 

/ Äi! »4^», 

^ > Aus dein Staate. 

E  i  n  u n g l ü c k l i c h e s  A u t o  -
^ . r e u ii e n. 

S p i r i t  L a k e ,  J a . ,  1 3 .  Ä u g .  N .  
E. Donaldson von Mlford, Joiria, der 
Besitzer der Renncar „Einden", welche 
einen Preis in Indianapolis und einen 
von PI000 in Qniaha gewoimen hat, 
kam heute Nachinittag durch Uinschla-
gen seiner Car beim hiesigen Autoren
nen zu Tode und sein Mechaiiiker Wil
cox ist tvahrscheinlich tödtlich verletzt. 

Zivei Söhne Donaldsons geivannen 
die ersten und zweiten Preise iln Nen
nen nach dem Tode ihres Vaters, da sie 
iiicht ivußten, daß er tödtlich verun
glückt ivar. 

Telegraphische Notizen. 
13. August. 

B a s e b a l l. Iii der N a t i o ii a l : 
Brookliiii 6, Neiv Dork 1. 
Philadelphia 5, Boston 3. 
Pittsburg 3. Cinciiuiaii 4. 
St. Louis - Chicago, Negen. 

In der A IN e r i c a n League: 
Neiv Jork 3, Philadelphia 2. 
Boston 3. Washington 2. 

In der Federal League: 
Baltimore 1, Pittsburg 4. 
Baltimore 3, Pittsburg 2. 
Buffalo 1, St. Louis 0. 
Buffalo 6, St. Louis 0. 
Brookll)n 9, Kaiifas Citti 2. 
Neivark 7, Chicago 0. 

In der 3 I - Liga: 
- Davenvort 3, Moline 2 (10JnS.) 

Bloomington 0, Peoria 4. 
Rockford-Freeport, verschoben. 

Chicago. Bei Einbrnch derDun-
kelheit ivar der Eastland zu etlva 73 
Prozent gehoben und ivird morgen 
vollends aufgerichtet iverden. Keine 
weiteren Leichen ivnrden heute im 
Wrack gefunden. - ' ^ 

C h i c a g o .  T o s  S c h u l r a t h s c m n -
lnittee für Gebäude und Plätze nahin 
heute eine Resolution an, ivelche den 
Schiviininunterricht in alleii öffeiitlichen 
Schulen einpfiehlt. 

. I n.^.d e 1. K.g j ij t e s grie
chischen Dampfers „Patris" ist die
ser Tage in New Jork ein Prinz ein
getroffen. ^ Er war kein Operetten-
Prinz, sondern ein wirklicher, und 
sein Verweilen auf Ellis Island 
wurde durch eine vorübergehende 
Geldverlegenheit Sr. Hoheit Constan-
tinos Halstatos verursacht. Der edle 
Grieche hatte eine Anweisung auf 
P140() bei sich, aber keinen Cent ba
res Geld. Aus diesem Grunde wurde 
er nach Ellis Island befördert. Der 
Landungsagent der griechischen Linie 
verbürgte sich für Se. Hoheit und 
fuhr mit ihm nach New Aork, um 
die Aniveifung in gutes amerikani
sches Geld auszuwechseln. Das ge
schah und der Zauber, Ivieder einmal 
einen ivirklichen Prinzen auf ENis 
Island beherbergt zu haben, war 
vorüber. Es ist wnge her, daß Ellis 
Island vornehine Gäste beherbergte. 
Unier diesen befand sich der edle 
Prinz Pignatelli und Ex-Präsident 
Castro, die jedoch längere Zeit dic 
„Staatsräume" von Ellis Island 
in Anspruch nehinen mußten, bevor 
sie die amerikanische Freiheitsluft ein
atmen durften. Die Anwesenheit ei
nes griechischen Prinzen ivird zu dem 
Prestige, das sich Ellis Island im 
internationalen Fremdeiiverkehr er 
ivorben hat, beitragen. 

L o r l y s  E l t o n  R o g e r s ,  d e r  
erst vor kurzein von seiner Frau im 
Staate Neiv Uork geschieden ivorden 
ivar, ivobei ihm untersagt wurde, sich 
in jenein Staate wieder zu verheira
ten, hat in Jersei) City, N. I., Fran 
Ida Snisfen Walters die Hand zuin 
Lebensbunde gereicht, und damit wie^^ 
der eininal die allgeineine Aufmerk-
sainkeit auf die unnatürliche Mutter 
gelenkt, ivelche ihre beiden Kinder 
vergiftet hat und dann einen Selbst-
inordverfnch unternahin. Frau Wal
ters steht auf die Anklage des Dop
pelmordes, begangen an ihren beiden 
Kindern, deren Vater Rogers i'.-ar, 
unter Bürgschaft und wurde 
am 18. Mai von Richter Weeks in 
Bronx unter der Bedingung entlaf-
fen, daß sie den Staat nicht verlas
sen ivürde, ivas sie jetzt jedoch getan 
hat. Richter Dolan vom ersten Kri-
ininalgericht schürzte den Eheknoten. 
Rogers gab sein Alter init 44 J.ih-
ren an. S«inc Frau ist 10 Jahre 
jünger. Beide stainmen aus Suf-
ferii, N. N-, und haben sich nach der 
vollzogenen Trauung sofort dorthin 
begeben. 

Abseuduug der Friedensappelle nach 
Mexiko hat begonnen, 

' ' 

Und es wird gehofft, daß auch Carranza zur Raison ^ 
gebracht wird. Z 

Schwedens Vorschlag zu gemeinsamer neutraler Aktion gegrn England Z 

Ist voir unsereitt  Staatsanit nicht, oder weniqstens iioch nicht, abj^elelint s  
worden. '  

Tie betrefsende Nachricht ivar eine probritische Fälschung — II. Z. verivei-

gern dein neuen Präsidi^ntcn von Haiiti die Anerkennung — General K 
Johii L. Cleni, der letzte Mitkämpfer iin Bürgerkrieg, jetzt „Ei-" — 

War der jüngste von der alten Garde — Tragischem Autoreniien iii  .  

Spirit  Lake, Ja. — N. E. Toiialdson von Milford kam zu Tode — 

Und seine zwei Söhne gewannen die ersten Perise — Ohne etivas voni U 

Tode des Vaters zu wissen — Tie 5 größten Pacificdainpfer nach der M 

atlantischen Seite verlegt — Wo das Geschalt cntscliieden besser ist — 

KM Tainpfer Eastland in Chicago ivird heute gehoben sein. 

AllsdcrBllildcshliiiptsllidt 
Wieder Brunnenvergifter an der 

Arlieit. 

P r e ß  -  A s s o  e i a t i  o  li  e  n  i m  
D  i e n s t e  d  e  r  A l l i i r t e  n .  

— Wie "die Italienor mn Jsoiizo, 
fo siegen die Alliirten all deri T^rda 
nellell. 

— Die Alliirtelr haben sich gründ 
lich verrechnet; sie zogen aus, uni 'die 
deutschell Felder zu verheeren und 
nun müssen sie die deutschen Felder 
b e s t e l l e n .  ^  ^  > > ' . . .  

W  a s h i n g t o  n ,  1 3 .  A u g .  ^ i n t e r 
nationale, tendenziöse „Fakes" iverden 
jetzt auch systeinatisch von Preß - As
sociationen hierzulande sabrizirt.  Vor
gestern ivurde eine Nachricht in dieWelt 
gesetzt,  ivonach die hiesige Negierung 
den Antrag Schivedens. daß identische 
Noten neutraler slicgiernilgcn ivegen 
der britischen Handlesstöriingen nach 
London gerichtet iverden niöchten, 
prompt und definitiv abgelehnt habe. 
Gleichzeitig ivurde der hiesige fchive-
dische Gesandte als ^deutschfreuudlich 
und deshalb uimneutral verdächtig ge-
mackit.  

Tie Nachricht ist direkt erfunden ge-
iveieii.  DiL^esiße .Regierung hat der 
schivedischen keiiie derartige Antivort 
gegeben. Viellnehr ist auf die von 
ichlvedischer Seite gestellten informellen 
Anfragen erklärt ivorden, ilian iverde 
ein Interesse daran haben, die schivedi
schen Gesichtspunkte kennen zu lernen 
nnd iverde gerne bereit sein, in Bezug 
auf Punkte, ivo die Interessen iden
tisch seien, geineinschastlich init anderen 
neutralen Regierungen vorzugehen. 
Die gegeil den schivedischen Gesandren 
gerichteten Jnsinnationen stellen alif 
dem gleichen N'iveau ivie die zahlreicheil 
Verlenlndnngen, ivelche der dentsche 
Botschafter. Graf Bernstorff.  hat über 
sich ergehen lassen llurssen, und dnrfteil 
lvohl von der gleichen Onelle iilspirirt 
sein. Die in Bezng aus die Beziehun
gen zlvischen der hiesigen Regierung 
nnd Schlveden geinachten Fälschilngeli 
sollen ivohl auch ivie die ilach Berlin 
gerichteten alnerikallischen Noten iil  
Bulgarien von den alliirten Regierun
gen veriverthet iverden. nin zli beivei-
sen, daß die Ver. Staaten vor eiilein 
Brnch lnit den centralenropäischeil 
Mächten stehen, lind sollen dazn dienen, 
^lllgarien in das alliirte Lager hin
über zu ziehen, während gleichzeitig 
die hinterlistigen Jnsinliationen gegen 
den schivedischen Gesaildten diesen beiin 
Präsidenten anschivärzen sollen, dainit 
seine alntlichen Tarlegnngeil all Ge-
lvicht verlieren. 

C o r.  I  o h ll C l  e lu p e il  s i  o n i r  t  

Ter letzte Offizier alif der aktiven 
Liste der Arinee, der noch iin Bürger
kriege gedient hat,  Colonel Johil L. 
Cleln voln Ouartierlneistersdepart-
inent, hat das Alter vml 64 Jahreil er
reicht llnd seine Alntspflichten iln 
Kriegsaint, ivo er viele Jahre statio-
nirt ir>ar, abgeivickelt.  Geinäß eillem 
5iongreßgesetz tritt  er init deni Nailg 
eines Brigadegeiierals in den Ruhe

stand. 
Col. Clein ivar allgeineill  als der 

kleineTainbour (der „Drunnner Boy") 
voll Chlckanlilauga bekaililt ,  iveil er als 
10-jähriger Junge von zli Halise iveg-
lies uild init denl 22. Michigail Infan
terie -  Regt, als Troininler ills Feld 
zog. Er ivurde ziveilnal verivnildet 
nnd seiner Tapferkeit ivegen als 12-
jähriger Jnilge zllln Titular -  Ser-
geailt befördert.  

Präsident Grant ernanllte ihn iin 
Jahre 1871 zunr Sekoildeleutenailt in 
der regnlären Arinee. 

U .  S .  h  a l t e  l l  d  i  e  H  a  i l  d  a  i l  s  
H a y t  i .  

Neue Aufstände der Bodo- und Za-
inor -  Faktionen sind iii  Cap Hantien 
ausgebrochen und habeii deil Rear-
adlniral Caperton zur Errichtung einer 
ÄNlitärherrschast in jener Stadt ver
anlaßt. 

Der gestern geivählte nene Präsident 
von Hayti, General Tartigenave, wird 

voil deil Ver. Staaten bis Nlis Weite
res nicht aiierkailiit. Es iviro zuerst av-
geivartet. ob er in, Stallde ltt. Rllhe 
Uild Lrdnung ilN Lande zli llalten. 

Folgende Erklärung ivlirde heute 
vonl Ätarineanlt veröffeiitliä't' 

„Adiiliral Capertoil bericlitet.  daß 
iiifolge der durch die Faktioileil Bodo 
liild Zainor iii  Cap Halitieil uild Uin-
gegeild verlirsnchten unruhigen Zustän
de er sich geiiöthigt gesehen lzabe, die 
Nlilitärische .!>l0iltrollc zu überilehnlen 
lind die Geschäfle in derseli.  - Weise zu 
fiihreil.  Ivie iil  Port ail Priilce. 

„Coinnlander O'lmsted .  der 5toln-
lliaildailt  des Kanonenbootes Nashville, 
hat den Befchl in Cap Havtien über-
lroinlneil und ein Batailloil Malljacken 
vonl „Conilectieut" ist gelaildet ivo-
den, uin ihln zu Helsen, die Odnung zu 
ehalten." 

F  r i e d  e  il  s a ppe l l  U a  c h  M e 
x i k o  g e h t  a b .  

Tie Absendung des panamerikani
schen Aufrufs au alle EleWeute. itr Me
xiko, die Feiildfeligkeiten einzustellen 
und sich einer aufrichtigen Beivegung 
zur Wiederherstellung der konstitutio
nellen I^egierilng anzllfchließen, ivurde 
heute Nacht vonl Staatsanlt begonnen. 
Es wird >?on keiner anderen Seite als 
von Carranza ein Widerstand erivartet 
und in einigen hiesigen Kreisen herrscht 
die Ansicht vor. daß auch Carranza 
deil ?lllfrllf günstig beantivorteil ivird, 
iveiln er desseil freundlichen Toil sorg
fältig studirt baben ivird. 

Ter Grenzkrieq. 

B r o >v II s v i l  l  e, Texas. 13.Ang. 
20 Veivaffnete Mexikaner krenzteil hell
te Abend den Rio Grande nahe Mer
cedes. 40 Aieilell flnßaufivarts von 
hier..",^^ 

Anlerikanische Offiziere hattell be-
ivaffnete Mannschaften auf niehrere 
Pullkte vertheilt ,  wo eiil  Angriff er
wartet Ivar. Spät Nachts liabeil drei 
von diesen Mannschaften die Vlerika-
ner eingekreist und deren Gefangeil-
nahnle ivird erivartet.  

Pacific - Tainpfer nach deiii  Atlantic 
verkauft.  

N e iv D o r k, 13. Aug. Tie Pacifie 
Mail Steamship Co. hat 5 ihrer Tain
pfer all die Atlantic Transport Co. 
voll Westvirgiilieil verkalist.  Es siild die 
Talnpfer Manchnria. Aioilgolia, Ko
rea. Siberia nnd Chilla. 

Tie PacificMail Co. zeigte vor nleh-
rereil ?.it 'oiiaten ail,  d<rß sie ihre Taln
pfer ivegen des nelieil Seenianilsgese-
tzes alls denl transpacifischeil Tieilst 
zlirnckzieheil iverde. 

Tie verkanfteil Talnpser ivareil die 
größtell uild besteil i iu Pacific-Tieilst.  

Die RSrkte 

Produkte. 

C l) i  e a g o. Ang. Weizen ^  
Sept..  107^/4 Dez. 

Korn — 74->!^ Sept..  Tez. 
Hafer — Sept.,  Tl '?. 
Getreide für Baar: No. 2 rother 

Winter l —11!^: ^loril 2 «1; 
Standard Hafer, ileii c)t>. alt  24—57. 

?to<^gen )co. 2 — 105c. 
Gerste — (i5—80. Z 

Viel) und Provisionen. 

( 5  l i i c a g  o ,  1 3 .  A l i g .  R i i l d v i e h  —  
Zllsilyr Stiere P(>.2t.)—10.-
25: Kühe liud Rinder, P3.25—9.25; 
Kälber p' .oO—11.25. " 

Schlveiile—^ Zufuhr 1l;,000. ^lau 
zil P<i.25—7.70; Zliineift ^(1.65 bis 
ii!7.25. 

Schafe — Zufuhr 7000. ^lau zu 
P6.(X)—0.75: Länimer Pö.75 bis 

Geflügel — junge HüAuer 
17—18c. 

Butter — Creamery 20—24^c. 
Eier — 1<Z—19c. 
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